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Pedalen fürs Kino-Erlebnis
BeimVelo-Kino in Sarnen erstrampelten Besucher den Strom für dasOpen-Air-Kino gleich selber.

Franz vonHolzen

Bereits zum vierten Mal wird in
SarnendasProjekt«Miärmachid
Platz»durchgeführt. Seit letztem
Jahr (nden die Anlässe in der
Poststrasse statt, was sich laut
OK-Präsident Urs Berwert bes-
tens bewährt hat. Das Interesse
derEinheimischenwarauchdie-
ses Jahrwieder sehrgross,undso
(ndenbisEndeAugust39Anläs-
severschiedensterArt statt.Eine
spezielleVeranstaltungmiteiner
witzigen Idee kam am Freitag-
abend zur Durchführung. Der
Verein «Pro Velo Unterwalden»
organisiertenach2023die zwei-
te «Velo-Kino»-Au)age, für die
Luzia Kathriner, Christoph Am-
rhein und Stefan Blättler haupt-
verantwortlichwaren.

Mit neun herkömmlichen
Strassenvelos, die auf Rollen (-
xiert waren, erzeugten Freiwil-
lige den Strom für das gesamte
Equipment, welches für die
Filmvorführungbenötigtwurde.
DerVerein«VélorutionZürich»
war zuständig fürdasAufstellen
und die Betreuung der Infra-
struktur vor Ort. Der erzeugte
Strom wurde in einem grossen
Akkuzwischengespeichert, von
dem dann Beamer, Laptop und
Musiklautsprecher die benötig-
te Energie bezogen.

Nachdem sich die Abend-
dämmerungallmählicheinstell-
te, begrüsste Luzia Kathriner
das sehr zahlreich erschienene
Publikum und dankte allen Be-
teiligten für die grosse Unter-
stützung und das Interesse am
«Velo-Kino».Moritz vomVerein
Vélorutiongabwichtige Infos an
dieStromerzeuger aufdenVelos
weiter underklärte alsZiel, dass
der Ladezustand des Akkus
auch am Ende der Filmvorfüh-
rung immernochauf67Prozent
wie amAnfang stehen sollte.

Open-Air-Kino
mitPopcornundGlace
Als Film lief die Komödie «Bon
SchuurTicino»mitBeat Schlat-
ter in der Hauptrolle. Der Film-
inhalt: Nach einer Abstimmung

soll inderSchweiznurnocheine
Landessprache, nämlich Fran-
zösisch, gesprochen werden.
Beat Schlatter, als Bundespoli-
zistWalter Egli,muss imTessin
eine Widerstandsgruppe auf-
spüren, die sich gegen die Ein-
sprachigkeit wehrt.

Während das Publikumden
amüsanten Film und den herr-
lichenAbendgenoss,hiesses für
die neun Personen auf den Ve-
los, genügend Strom zu erzeu-
gen, damit die Filmvorführung
nicht frühzeitig endete. Damit
die Stromproduktion wegen
müdewerdenderBeinederTeil-
nehmenden nicht zusammen-
brach, wurden sie abwechselnd
durch frischeKräfte ersetzt.Das
OKwar stets präsent und leiste-
te sofort technischen Support,
wenn die Feineinstellung der
RollenoderdieEnergieübertra-
gungnichtmehroptimalwaren.
Zu einem richtigen Kinoabend

gehört Popcorn und Glace so
selbstverständlich dazuwie die
Werbung vor Filmbeginn. Die
beiden SchülerinnenLisa-Fleur
Imfeld und Vera Amrhein be-
dienten die Popcorn-Maschine
undverkauften ihr frischesPop-

corn und feine Buirähof-Glace
vor Filmbeginn und in der obli-
gaten Pause und fanden reis-
sendenAbsatz bei denVelo-Ki-
no-Besuchenden.

Für leichte Aufregung wäh-
renddesFilmes sorgtebeimOK

und Publikum die Akku-Lade-
anzeige, die stetig tiefer sank.

ReichtderStrom
bisamSchluss?
Der Kino(lm konnte aber bis
zum Schluss angeschaut wer-
den – der Akku hatte noch eine
Restkapazität von 32 Prozent.
NachdemEndederVorführung
zeigte sich das OK äusserst er-
freut über den grossen Besu-
cheraufmarsch, die gemütliche
Stimmung und die tolle Atmo-
sphäre während des ganzen
Abends.UrsBerwertmöchte im
Herbst denDriveder«Miärma-
chid Platz»-Ausgabe 2025 mit-
nehmen und einen Trägerver-
ein gründen, in dem alle Inter-
essierten (Helfer, Sponsoren,
Organisationen usw.) herzlich
willkommen sind. Zusammen
will man auch in Zukunft diese
einmaligeBegegnungsmöglich-
keit in Sarnen scha'en.

Strampler und Publikum waren gespannt, ob der Strom für den ganzen Film ausreichen würde. Bilder: Franz von Holzen (Sarnen, 15. 8. 2025)

Damit der Kinofilm angeschaut werden konnte, erzeugten Freiwillige
auf neun Velos während neunzig Minuten Strom.


